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e1nes panamerikanischen Konzils OTder(te, a dem alle wurd uch derBischof Benjami VO  } Pittsburg, der auf
Gruppen der russisch-orthodoxen Kirche, also uch die Ansuchen General McArthurs die Aufsicht über  .. die
dem Patriarchen angeschlossenen, teilnehmen soilten Un russisch orthodoxe Kirche Japan übernommen a  e,
das VO 115C den Patriarchen ernannten Bischof VO  — Theophi  AUS exkommuniziert Wie Frankreich,
als der dann genäauer Erzbischof Alexis VO  - Jaroslaw und muß InNna  —j Iso uch Amerika als erste Folge des Ver-
Rostow genannt wurde, präsidiert werden sollte Dieses suches der Aussöhnung m1L oskau @1 ernsties un
Konzil sollte die Wiedervereinigung In1} dem Moskauer schwerwiegendes Schisma verzeichnen.
Patriarchat beschließen un Metropoliten waäahi;en, Inzwischen GINGgen die Bemühungen um' die Konsolidie-
der VO Moskauer Patrıarcha approbiert werden SO| te, IUuNng des mi1t oskau vereinbarten Zustandes welter
und ‚WäarTr gab der Moskauer Patriarch, ohne die Freiheit Dieser Konsolidierung soll ben der Besuch des eiro-
dieses Konzils einschraänken wollen, den Rat, ent- politen VO  - eningra und Nowgorod dienen Kurz nach
weder SC1NEN Exarchen Amerika, Erzbischof Benjamin, der Ankündigung dieses Besuches wurde bekann  “  U“ daß
der ber SCE111eN Abgesandten Erzbischof Alexis VO  5 Ja- der Erzbischof Johannes Kedrowsky auf die St-Nikolaus-
roslaw und Rostow ZU Metropoliten wählen KETZ- Kathedrale Newyvyork City, die W1e WILC schon -
bischof Alexis reistie m1T dem uftrage unier diesen Be- waäahnten, Besitz G: verzichtet
dingungen die Versch ung anzubahnen, nach Amerika un: daß die Kathedrale N: Anhänger des Erzbischofs
ber eln Konzil des russisch orthodoxen Plskopaies Theophilus dem Erzbischof Leonti] VO  - Chikago üUber-
Amerika Chikago VIC) bıs Dezember lehnte geben worden Se1l Einige Wochen darauf verfiugte der
d ie Vorschläge a'b und beschloß den Status Quo solange Patriarch Alexius die Versetzung des Metropoiiten Ben-
auiTrec er  en, bis eln panamerikanisches Konzil d. e1NeS Exarchen TLr Nordamerika, un: SC1116S5

Te 1947 über die rage eschiu fassen könnte Anhängers, des Erzbischofs dam Phillipowsky auf I
Es cheint daß die Ablehnung der orschiäge des Pa- sSische Bischofsstühle amı sind die dre1i Bischöfe, die
triarchen großen eil UrcC Satz des 11 Jahren als Anhänger VO Moskau bekannt I,
geführten Erlasses bedingt Warl dem festgelegt WAäT , aus der russisch orthodoxen Kirchenpolitik NorTd-
daß allen Geistlichen unter SE1INEeT Jurisdiktion VEI- amerika ausgeschieden wOomi1t zweifellos bestimmte
olien SC1, die russische Politik diskutieren Der Metro- psychologische Hemmungen, ber uch estimmte kir-
poli Theophilus darauf erklärt daß .1N€e csolche chenrechtliche Schwierigkeiten für die Versöhnung mit
Forderung Amerika unmöglich Sel, da die Mitglieder Ooskau aus dem Wege geraumt sSiınd un wodurch die
des TtTthodoxen Klerus amerikanische Bürger 1, und Mission des Metropoliten regorTij erheblich erleichtert
daß er das Patriarcha VOoO  3 oskau iıhnen keine Be- Tst ndessen bieibt die schwierige Frage des bestehen-
fehle geben könne, die Widerspruch tänden m1T den den Schismas. Es cheint, daß die fünf exXxkommuntızierten
verfassungsmäßigen Rechten nordamerikanischen Bischöfe 1N€e erhebliche Anhängerschaft unter den IUS-

Bürgers Die Forderung des Patriarchen wurde dann VO sisch orthodoxen Gläubigen Amerika besitzen und daß
Erzbischof Alexis Interv mi1t dem Vertreter SiEe entschlossen sind dem Anschluß das Moskauer
der Newvork erscheinenden russischen Zeitung in Patriarcha auf keinen Fall zuzustimmen Der Erzbischof
abgemi  ert daß sich der Patriarch auch mi1t der Erk A Vitali) hat WI1e WIT der Herder-Korrespondenz (Heft

egnügen würde, daß die Kirche sich auf keinen 448) schon berichtet en sich heftig und ent-
Fall die politische Arena begeben wolle, daß also schieden der Reise des Metropoliten Gregori} geäußert,
die Forderung der Enthaltung VO  } jeder antisowjetischen daß 1Ne Zurücknahme SEe1NeTr Stellungnahme und e1ne
Kritik NiIC aufrechterhielt Das 1n Chikago beschlossene Versöhnung fast ausgeschlossen erscheint
panamerikanische Konzil wurde dann auf zweıten
Kirchenversammlung Detroit schon auf den November
19.  S festgelegt Diese Synode fand November 1946 Einigungsbestrebungen

leveland sta und WäaT VO  } Geistlichen und Laien- zwischen-den protestantisch Kıirchendelegierten beschickt Die C'leveländer Synode beschloß
m1 187 geGEN 61 Stimmen, den atrmarchen VO  a} oskau der angelsächsischen elt
anzuerkennen, vorausgesetzt daß der amerikanischen
Kirche VOo verwaltungsmäßige Autonomie zubliligen Die französische protestä.rrt*ische Wochenschrift AAr  e-

forme“ berichtet (Nr 133 VO Oktober 1947 VO'wurde uberdem Sprach die Synode den Wunsch QusS,
daß der Metropolit Theophilus als aup der russisch- den Einigungsbestrebungen die den protestantischen
orthodoxen Kirche Ameriıka anerkannt würde Nach- Kırchen der ange:sächsischen ange un
dem der atirıarc V  - oskau FebruarTr 1947 111e ZU. eil schon abgeschlossen SINnd der kurz VOTI dem
Zustimmung den Bedingungen der Cleveländer Synode Abschluß stehen S1e sind eın eindrucksvo!ler Beweis
gegeben a  e, TaAaC Metropolit Theophilus die Verbin- für die: Wirkung der Bestrebungen der ökumenischen
dung der amerikanischen russisch orthodoxen Kirche m1t Bewegung, die abenfalls m1t derTr geplanten Errich-
der Synode VO  > unchen ab Die unmittelbare olge Lung Weltkirchenrates näachsten Jahre Am-
dieses Abbruches der Beziehungen mi der Münchener

ihrer Geschichte ste. auf die einzelnen Kirchen.
sterdam VOT dem Abschh{!? bedeutsamen Epoche

5Synode WAar R1N Schlsma der russisch orthodoxen
Kirche Amerikas Vier der NDNEeUN amerikanischen 1ScCho{ie Wir en schon VO  a} dem Zusammenschlu der prote-
erklärten sich m1L den Beschlüssen VO  ; Cleveland N1C stantischen Kırchen Südindien berichtet (Herde1-

veinverstanden, un WäarT die Erzbischöfe Vitali) VO Korrespondenz ahrg NT 323) der insofern @© 1I1

Ereignis VO' besonderTer Bedeutung ıst als hler Z 0BNordostamerika und New JerseyYy, un: Tichon VO  } San
Francisco, die 1SCNHNOIe Joasaf VO  =) Kanada un: ersten. Male ‚U’I1LE Union zwıschen der angl kanischen
Hieronymus VO  — Detroit Sie wurden araufhin VO  — dem und den freien Kirchen, 1SO Kirchen episkopaler und
Metropoliten Theophilus exkommunizlert ußerdem nicht episkopaler Tradition zustande gekommen 1st
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der infolgedessen auch HiNe €  a  e Diskussion in Amt auch innerhalb der anderen Konfession auszuüben.
der anglikanischen! irche des Mutterlandes: hervor- Die Bischöfe der anglikanischen Kirche en den Be-
gerufen hat I1C des Ausschusses günst1g aufgenommen, ber be-
Eine ahnlıche Entwicklung cheint sich anada \ VOT S1E ihm ihre endgültige Zustimmung geben möch-
zubahnen ort hatten sich SChHON TE 1925 die (e- ten S1e die nachste Lambethkonferenz abwarten, die be-
meinden presbyterlanischer, methodistischer un: kongre- kanntlich die 300 Bischöfe derT anglikanischen Kirche
gationalistischer Iradition der Geeinten Kirche VO.  - der n Welt zusammenfiführt dle Meinung
ana zusammendgeschlossen, die damit die stärkste der gesamiten anglikanischen Welt einzuholen un: uUurc
protestantische Kirche Kanadas wurde Nun erließ wäh- 1ILTren Schritt keine eiwaligen Maßnahmen der Be-
rend des Krieges die anglikanische Kirche auf iNnrer SYy- schlüsse der Konferenz vorwegzunehmen Inzwischen
nOode VO  g Torontoe eptember 1943 e1ne ‚e1InNSUmMMLg hat die Geeinte Kirche Gespräche m1L der baptistischen
beschiossene Einladung die anderen Kirchen „DIie und deir evangelischen Kirchengemeinschaft Kanadas 7

Synode erklärt den Willen dieser Kirche ZUr Einheit aufgenommen, uch S1e den Kreis der E1in1gungs-
m17 allen anderen Kiırchen die den Einen ott. NS bestrebungen einzubeziehen.
aller ater anerkennen den Einen Herrn und ETrlOöser Die Einigungsvorgänge in dem ereinigten Staaten iınd
Jesus T1SLUS auirfichtig lieben un: ihm dienen un: nicht VOoO  } einschneidender grundsätzlicher edeu-
auft die Leitung und na des Einen eiligen Ge1listes LUNG z die Südindien und Kanada, aber SJE sind
vertrauen UrC die Größe der bel ihnen beteiligten Kirchen-
Die Geeinte Kirche VO'  - Kanada hat diese Einladung gemeinschaften un'd die Zahl ihrer Anhänger doch TecCc
iort eantwortet und wurden Gespräche eingeleltet gewicht1g Zunächst einmal haben ıch während des
die 1Ne€e völlige Übereinstimmung den wichtigsten DieseKrleges die methodistischen Kirchen vere1n1gt
Lehren, namentlich denen über die Dreifaltigkeit un! Vereinigung hat 1Ne solche werbende Wirkung gehabt,
d1iıe Menschwerdung, feststellten Diese Übereinstimmung daß S1e e1INeTMN „KTEUZZUG Christus Monaten
1e INd.  - für ausreichend die Gespräche WeltieT- fast 1.1 Millionen NeuUe Mitglieder q aben
{ühren können Sie dIieN gekennzeichnet durch voll- Das ZWEe1te WiC  1ge Ereignis sind die Verhandlungen
kommene Offenheit VOo  > beiden Seiten und UrCcC größte zZzwıschen den beiden Zweigen der Presbyterianischen
Sorgfalt und Genauigkeit der angestellten theologıischen Kirche den USA die, Jahre 1943 begonnen, 1U

Untersuchungen, da ß s1e NUur langsam fortschritten abgeschlossen S1Nd Der Unionsplan, der ausgearbeltet
In vielen Fällen kam 111a  e} dem Tgebn1s daß worden ist hat auf 1067 Versammlung der Vertreter
ch bei den Verschiedenheiten der Konfessionen nicht der beiden Konfessionen Cincinnati 13 MärTz 1947

Gegensätze, sondern Ergänzungen handle die allgemeine Zustimmung gefunden; WITd während
aıs unmittelbare 1e dieser Gespräche LSIT ugen- des Kirchenjahres 1948/49 Z Abstimmung kommen,
‚K noch keine Kirchenunion, vielmehr beschränkt deren Ergebnis au{f N Generalversammlung 1949 VOEeI -
> sich vVOoTerst auf Zzwei Punkte das Studium Nne kündet werden wird daß 1950 m1T der ersien
Planes, der RS gestattet daß e1 Kirchengemeinschaf- Generalversammlung der Vereinten Kirche rechnen
ten ihre Geistlichen gegenseltig anerkennen, un das kannn Man eht daß uch hier nichts überstürzt WÄiTd,
Studium eiNes Planes, der e5 gestattet daß die Mitglie- sondern alles mı1t langem tem und nach gründlicher VOrT-
der der beiden Kirchengemeinschaften 171 beiden das bereitung geschieht Es 15T mödglich daß diese Union 1016

Abendmahl empfangen starke Wirkung auf die anderen Konfessionen ausu
Der erstgenannte Plan ist schon ausgearbeitet während jedenfalls verlangen SCcCHhOoN eute presbyterlanische
der zweite noch n1C. vorliegt Es wird darın anerkannt Laien energisch die Aufnahme Ne Gespräches MK den
daß jede Konfess1ion die andere efruchten kann un anderen Konfessionen ber die Möglichkeit 111e Ein-
daß SO--1Ihre Verschıedenheiten, statt L11 Anı der Spal- heit der protestantischen Kirchen Nordamerikas herzu-
tung Se1N, ihnen geradezu Z gegenselligen utzen stellen
dienen können Indem el Konfessionen anerkennen,
daß S1C Wesentlichen des auDens übereinstimmen
und daß S1Ie AL das Sakrament der auile Besitze Eın Aufruf die Kiıirchen
Ne ' eEMEINSAMEN sakramentalen Lebens geeint S1INd,
nehmen S 1E sıch VOTL, uch nach der sakramentalen Ein- Der Vorläufige USSCAU. des Okumenischen ales der
heit Abendmahl un: nach der Einheit geistlichen Kirchen erließ auf SeIlNnerTr Tagung VO DD Z DTI
Amt suchen, ohne die iıhre Arbeit nicht wirksam uck ıll (USA) den folgenden „‚Aufruf dıe

Irchneneın kann.
Der Plan für die gegenseitige nerkennung des gelst- „Im August 1943 findet Amsterdam die erste Ver-
lichen mies stellt fest: daß vorzuziehen Se]1, W '1I1I1 sammlung des kumenischen ates der Kirchen Sa
INa  } das geistliche Amt jeder Konfession aus parajlel der alle Mitgqgliedskirchen ihre Vertreter entsenden W eI-

un Nn1ıC als identisch betrachtet €1 Konfessionen den Daß nach langen Jahren der Trennung un

erkennen das geistliche Amt der anderen als den Dienst bald nach dem verheerendsten Krieg der Weltgeschichte
Christi der Kirche d un: der die Gespräche füh- dA1e christlichen Kirchen der ganzen Welt Gelegen-
Tende Ausschuß hält für wünschenswert, daß jede heit haben werden, ihre geistliche Einheit eKunden,
der beiden Konfessionen künftigen Union nichts erfüllt U m1t tiefem Danık.
VO  } dem ufgeben SoU11, W aSs das Wesen iNres MmMLes ausSs- Wir W15SSEeN, daß das nicht e1lgenNes Verdienst ist,

SONdern e'1N Öeséhenk uUuNserTes Herrn die christlichenmache., Ziel der gegenseitigen Anerkennung des
geilstlichen Amtes’””,  . Sagt der VO  z diesem Ausschuß 1TCHen entgegen aäller menschlichen Erwartung und
veröffentlichte Bericht, „1S£ @ den Geistlichen jeder weit darüber hinaus. HC die Heimsuchung und die
der el Konfiessionen ermöglichen, das geistliche Verfolgungen der letzten TEe 1s1 e1iINn CU Bewußtsein
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